
Tauberbischofsheim. Philipp Amthor
machte am Freitag im Rahmen sei-
ner Deutschlandtour in Tauberbi-
schofsheim Station.

Mit seiner Stippvisite auf dem
Marktplatz wollte das Mitglied des
CDU-Bundesvorstandes auch seine
Parlamentskollegin Nina Warken
unterstützen.

Politiker saß in Berlin
im Flugzeug fest
Sie und die vielen Bürger der Stadt,
die auf den Marktplatz gekommen
waren, mussten sich zunächst aber
in Geduld üben: Am Flughafen in
Berlin war offensichtlich nicht genug
Personal für die Enteisung der Ma-
schinen da.

So saß der 32-Jährige erst einmal
im Flieger nach Frankfurt fest, um
dann mit fast eineinhalb Stunden
Verspätung in Tauberbischofsheim
anzukommen.

Ein Schokoladenherz
von den Grünen
Der Weg zum Stand der Union führ-
te den 32-Jährigen, der auch Gene-
ralsekretär der CDU Mecklenburg-
Vorpommern ist, bei den Grünen
vorbei, die ebenfalls am Wochen-
markt-Freitag Wahlkampf machten.
Sie beschenkten ihn mit einem grü-
nen Schokoladenherz.

Amthor selbst verteilte bei der
CDU dann Rosen – schließlich war ja
Valentinstag.

Fast begehrter waren aber noch
Bilder mit ihm.

Vor allem die vielen Schüler vor
Ort wollten ein Foto mit dem promi-
nenten Politiker haben. Geduldig
und mit dem typischen Amthor-Lä-

cheln erfüllte er alle Wünsche.

Junge Leute zeigten
großes Interesse
MdB Nina Warken zeigte sich im Ge-
spräch mit den FN erfreut über das
Interesse der jungen Leute. Bevor
Philipp Amthor ankam, hatte sie sich
lange mit Schülern unterhalten, die
ihr, wie sie sagte, viele Fragen zur

Migration und – exakt einen Tag
nach dem mutmaßlichen Anschlag
in München – zur inneren Sicherheit
stellten. Auch das Thema Bundes-
wehr habe vielen auf den Nägeln ge-
brannt.

Tauberbischofsheim war ihm
„ein Anliegen“
Gegenüber den FN freute sich Phil-

ipp Amthor über den herzlichen
Empfang in der Stadt.

„Das deckt sich auch mit der gu-
ten Stimmung, die mich mit meiner
Kollegin Nina Warken ganz allge-
mein verbindet. Wir arbeiten sehr
gut im Deutschen Bundestag zu-
sammen, und deshalb war es mir ein
Anliegen, nach Tauberbischofsheim
zu kommen. Ich freue mich, dass

sich hier so viele junge Leute für Po-
litik interessieren.“

„Philipp Amthor,
rück‘ das Freibier raus!“
Dem Wunsch, den Schüler mit Krei-
de scherzhaft auf das Pflaster ge-
schrieben hatten, kam er dann aber
doch nicht nach: „Philipp Amthor,
rück‘ das Freibier 'raus“!

Philipp Amthor als „Rosenkavalier“
Wahlkampf: Der bekannte CDU-Politiker machte am Freitag auf seiner Deutschlandtour Station in Tauberbischofsheim.

Von Sabine Holroyd

Bilder mit Philipp Amthor und Nina Warken waren am Freitag auch bei Schülern sehr begehrt. BILD: SABINE HOLROYD

Tauberbischofsheim. Eine weitere
Hürde ist genommen. Mit der städ-
tebaulichen Zustimmung des Bau-
ordnungsamts zum Neubau des Ver-
waltungsgebäudes der Sparkasse am
Zipf-Kreisel, steht dem Bauantrag
kaum noch etwas im Wege.

Der Technische Ausschuss nahm
dies bei seiner Sitzung am Donners-
tag im Klosterhof zur Kenntnis.

Wie Corinna Ehrmann vom Bau-
ordnungsamt erläuterte, gebe es ei-
ne Abweichung vom Bebauungs-
plan, weil auf die dort festgesetzte
Begrünung des Flachdachs auf dem
Verbindungsbau verzichtet wurde.
Aus städtebaulicher Sicht sei die Be-
urteilung durchweg positiv.

„Der Stadteingang über den
Zipf-Kreisel wird durch den Neubau
deutlich aufgewertet und die Attrak-
tivität erhöht.“

Größte Baumaßnahme der
Sparkasse Tauberfranken
Zuvor hatte Peter Vogel, Vorstands-
vorsitzender der Sparkasse Tauber-
franken, dem Gremium die Planung
vorgestellt. „Das ist die größte Bau-
maßnahme, die wir je getätigt ha-
ben“, sagte er einleitend, um dann
auf die Architektur einzugehen.

Das Gebäude besteht aus zwei
vierstöckigen Riegeln, die durch ei-
nen lichtdurchfluteten Flachdach-
bau verbunden sind, in dem die
Kommunikation im Mittelpunkt ste-
hen soll. Nach außen, so Vogel, wer-
de es immer diskreter.

Beim Bau setze man auf Nachhal-
tigkeit.

Chemiefrei und äußerst
witterungsbeständig
Die Holz-Hybrid-Konstruktion, für
die hydrothermisch modifiziertes
Holz verwendet wird, sei chemiefrei
und äußerst witterungsbeständig.
Das Dach wird aus Solarpaneelen
bestehen, weitere Energie wird per
Geothermie und Luftwärmepumpen
erzeugt.

Im Sommer soll das Gebäude ge-
kühlt, im Winter beheizt werden.
„Wir werden weitgehend autark
sein“, stellte Vogel fest. Gemäß der
Deutschen Gesellschaft für Nachhal-

tiges Bauen (DGNB) werde der
Gold-Standard erreicht.

Die Kantine, die sich im alten

Sparkassengebäude am Schloss-
platz, im Keller befindet, wandert im
neuen Gebäude unters Dach und er-

möglicht einen weiten Blick. Dort
sind auch die Veranstaltungsräume
untergebracht. 220 Mitarbeiterinnen

und Mitarbeiter sollen einmal an
den 170 Arbeitsplätzen tätig sein.
Die Differenz erklärte der Sparkas-
senchef mit Homeoffice, Urlaub
oder Krankheit.

Der Zugang ist über Treppen
oder Rampen gewährleistet, geparkt
werden kann in einer zweistöckigen
Tiefgarage. Für Radler gibt es eine
separate Fahrradeinfahrt und 50
spezielle Abstellplätze.

Auch der Außenbereich soll
nachhaltig gestaltet werden
Auch der Außenbereich soll nach-
haltig gestaltet werden. Ein Stauden-
garten wird angelegt und mit Wasser
aus einer 30.000 Liter fassenden Zis-
terne versorgt.

Vogel unterstrich, dass eine an-
sprechende Umgebung geschaffen
werden soll.

Bürgermeisterin Anette Schmidt
dankte für den engen Austausch und
für den schönen Stadteingang, der
geschaffen werde.

Arbeiten sollen
im Frühsommer starten
Im April soll die Baugenehmigung
eingereicht werden, im Frühsommer
die Arbeiten starten. Viel Lob erhiel-
ten Peter Vogel und Projektmanager
Siegfried Scheidel auch von den Mit-
gliedern des Technischen Ausschus-
ses für ihre ansprechende Planung.

Letzter Schritt vor Bauantrag für Sparkassen-Neubau
Technischer Ausschuss: Vorstandsvorsitzender Peter Vogel stellte dem Gremium das nachhaltig geplante Gebäude für 220 Mitarbeiter vor.

Von Heike von Brandenstein

Luftig, lichtdurchflutet, nachhaltig im Grünen gelegen präsentiert sich das neue Verwaltungsgebäude der Sparkasse
Tauberfranken. Im April soll der Bauantrag verabschiedet werden, im Frühsommer der Baubeginn starten. BILD: ZAESKE ARCHITEKTEN
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K Den Zuschlag für die Dachab-
dichtungs- und Spenglerarbeiten
zum Bruttopreis von jeweils rund
93.000 Euro für die Neubauten
der eingruppigen Kindergärten
in Hochhausen und Dittwar er-
hielt bei der Sitzung des Techni-
schen Ausschusses die Firma M.
Rudorfer in Tauberbischofsheim.

K  Die Fensterbauarbeiten gingen
zum Angebotspreis von jeweils
rund 66.000 Euro an das Unter-
nehmen Fitterling in Buchen.

K Zur Kenntnis nahm der Techni-
sche Ausschuss den Neubau ei-
ner Lagerhalle bei Fleck Natur-
steine in der Daimlerstraße.

K Die Planungen für den Bebau-
ungsplan „Laurentiusberg II“ ver-
gab das Gremium an die Klärle-Ge-
sellschaft für Landmanagement und
Umwelt in Schäftersheim zum Ange-
botspreis von knapp 84.000 Euro.

K Maschinen, Elektro- und Steuer-
technik müssen für den Neubau und
die Erweiterung des Regenklärbe-
ckens Nord zwischen der Kernstadt
und Hochhausen eingebaut werden.
Baulich sei alles fertig, erläuterte
Bauamtsleiter Zoltan Szlaninka.
Jetzt stünden noch zwei Vergaben
an. 

K Den Auftrag für die technische
Ausrüstung vergab das Gremium

zum Angebotspreis von knapp
76.000 Euro an die UFT Umwelt- und
Fluid-Technik in Bad Mergentheim.

K  Die Metallbauarbeiten übernimmt
das Bad Mergentheimer Unterneh-
men Anton Roth zum Angebotspreis
von 114.000 Euro.

K Bauamtsleiter Zoltan Szlaninka in-
formierte, dass es am Montag auf
der Baustelle am Schlossplatz wei-
tergehen soll. Das Wetter habe für
die Tiefbauarbehbiten nicht mitge-
spielt.

K Bürgermeisterin Anette Schmidt
gab an, dass es aufgrund statischer
Fragen bei der Verlegung der Ein-
fahrt in die Tiefgarage am Schloss-

platz zu Verzögerungen komme.

K Der Hochwasserschutz entlang
der rechten Tauberseite könne
von der Brücke bis kurz nach der
Kläranlage weitergehen, sobald
die Grundstücksverhandlungen
abgeschlossen seien, so der Bau-
amtsleiter.

K Das Grundstück in Dienstadt,
auf dem es im vergangenen Jahr
zu einem Brand gekommen war,
sei in einem „unerträglichen Zu-
stand“, so Alexander Horn (CDU).
Für die Nachbarn sei das eine Zu-
mutung.

K Er fragte an, ob die Stadt hier
etwas tun könne. hvb

Im Technischen Ausschuss notiert

Tauberbischofsheim. Im Zuge der Sa-
nierung des Frankenbads soll auch
der dortige Hochwasserschutz ent-
lang des linken Tauberufers umge-
setzt werden.

Geplant ist eine 40 bis 50 Zenti-
meter hohe Grundmauer mit ver-
senktem Hochwasserschutz, der von
der Münsteraner Firma Aquaburg
hergestellt wird.

Die nach oben herausschiebba-
ren Planen können auf eine Höhe
von rund zwei Metern kommen.

Bürgschaft in Höhe
von 120.000 Euro freigegeben
Um lange Lieferfristen zu verkürzen,
gab der Technische Ausschuss vorab
einhellig eine Bürgschaft in Höhe
von 120.000 Euro frei.

Bauamtsleiter Zoltan Szlaninka
erläuterte, dass die Stadt eine vorzei-
tige Baufreigabe für den Hochwas-
serschutz erhalten habe, so dass er
mit der Freibadsanierung vertaktet
werden kann.

Wie Szlaninka erläuterte, werde
sie vom neuen Betriebsgebäude
quer zum linken Tauberufer verlau-
fen und dann tauberaufwärts bis auf
Höhe der Überdachung reichen.

Von dort aus bis zur Brücke sei
der Hochwasserschutz im Blocksatz
geplant, so dass Liegeflächen im
Planschbeckenbereich entstehen.

Retentionsflächen gesetzlich
festgelegt
Dieter Seeliger zeigte sich skeptisch,
dass „die Ecke im Bereich des
Beachvolleyballfelds“ nicht in den
Hochwasserschutz einbezogen wer-
de.

Das sei die tiefste Stelle, weshalb
diese bei Hochwasser als erste voll-
laufe, so seine Begründung.

Retentionsflächen seien gesetz-
lich festgelegt, argumentierte Bür-
germeisterin Anette Schmidt. Und
dazu gehöre diese Ecke.

Ohne eine solche Überflutungs-
fläche würde ein Hochwasserschutz-
plan abgelehnt. hvb

Schutz vor
Hochwasser
im Freibad

Frankenbad: TA stimmte einer
Bürgschaft zu.
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Kesselfleischessen
Tauberbischofsheim. Das traditionel-
le Kesselfleischessen der Kleintier-
züchter C485 Tauberbischofsheim
findet am Samstag, 15. Februar, im
Vereinsheim am Höhberg statt.

Mittwochswanderer aktiv
Tauberbischofsheim. Die Mittwochs-
wanderer treffen sich am Mittwoch,
19. Februar, um 14.30 Uhr am Feu-
erwehrgerätehaus zur Fahrt nach
Liebfrauenbrunn. Hier zirka fünf Ki-
lometer lange Wanderung, danach
Einkehr gegen 16 Uhr im Gasthaus
"Zum Goldenen Adler" in Höhefeld.
Nichtwanderer können hier dazu
kommen.

Jahrgangstreffen 1950/51
Tauberbischofsheim. Der Jahrgang
1950/51 trifft sich am Donnerstag,
20. Februar, um 16 Uhr bei Chris im
Klostercafé.

Anfängerschwimmkurs
Dittigheim. Die DLRG Dittigheim
veranstaltet einen Anfänger-
schwimmkurs ab März 2025. Vor-
aussetzungen sind das Mindestalter
von fünf Jahren. Zielwird das Errei-
chen des Schwimmabzeichens
„Seepferdchen“ sein. Der
Schwimmkurs findet samstags von
11.30 bis 12.30 Uhr in Begleitung ei-
nes Elternteils im Hallenbad in Küls-
heim statt. Anmeldungen unter Te-
lefon 09341/848117.

Jahreshauptversammlung
Hochhausen. Der Verein für Obst-
und Gartenbau, Landschaft und
Heimatpflege Hochhausen hält am
Freitag, 21. März, um 19.30 Uhr im
Grünauer Hof Jahreshauptver-
sammlung. Anträge an die Ver-
sammlung müssen spätestens eine
Woche vor der Versammlung
schriftlich beim Vorsitzenden oder
Zweiten Vorsitzenden eingegangen
sein.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
BLICK IN DIE STADT

Quelle: Fränkische Nachrichten 15.02.2025




